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EINLEGER ZUR BETRIEBSANLEITUNG

Ab 01. 01. 19?6 tritt das rrBenzinbleigesetzrf in Kraft

Ihr CITROEN-PIsr karm mit

SUPER-BENZIN gem. DIN 51 600 in der Fassung von Januar 1976

betrieben werden.

Die Tankstellen zeichnen die von lhnen gelieferte SUPER-BENZIN
Qualität aus.



Während der ersten 2000 km : in keinem Schaltbereich bis an die roten Markierungen
des Tachos herangehen.

t- I

Vor jeder größeren Fahrt kon-
trollieren

und eventuell auffüllen

den Ölstand des Motors

den Stand der Bremsf lüssigkeit TOTAL 70 R 3

Fe"^ z cV oJi..or" «on..o,.*h."I :nhalrpn ra,pnn <ip rrntprra,m< .',f to,,"htot 
- 

I

w
Beifendruck regelmäßig kontrollieren (in atü):

Radwechsel:

. Werkzeug und Ersatzrad im Kofferraum.

. Sich schon ietzt mit den auf *ite 3O be-
*hriebenen Handhabungen vertraut machen.

Modelle [I ICH E LIN H, E. R.

2CV 4 125 . 15 X 1.4 1,8 2

2CV6 125- 15 X 1,4 1,8 2

5000 km <---5*
20000 km <--f.
20OO0 km <---->

Motor
Ölf ilter (Auswechseln) (beim 2 CV 6)
Getriebe

lQ



EN

Öffnen und Verriegeln
Türen, Gepäckraum, Motorhaube 2

Fa h rersitz
Betätigungen und Zubehör 4
Bordinstrumente 6

Fahrposition
Si tze, R üc k bl icksp iegel, S ic h er-
heitsgurte I

Anlassen
D iebstah lsic heru ng, Zü ndu n g,

Anlasser, Starter 10

Fahren
Gänge, Kupplung, Bremsen 12

Signalgebung und Sicht
S i gnal I euch ten, Hu pe, Sch ei ben-
wischer, Scheibenwascher 14

Klimaanlage
Lüftung, Heizung, Abtrocknen 16

Komfortzubehör
Rollverdeck 18
Asch e nb ech er, I n nen leu ch te, Ab lage 20

PFLEGE U. WARTUNG

a Flüssigkeitsstände
Ö1, Bremsflüssigkeit

o Mechanische Teile und elektrische
A nlage

o Karosserie
O lnnenraum

STÖBUNGEN

o Durch Bordinstrument angezeigte
Stö ru ng

o Radwechsel
o Einstellung der Scheinwerfer
o Glühbirnenwechsel
o Auswechseln einer Sicherung
o Auswechseln der Batterie
o Auswechseln einer Zündkerze
o Anlassenmit der Handkurbel
a Abschleppen

VERSCHIEDENES

Einfahren, I nspektion, Garantie,
U nterhal tu ngs k osten

Wohnwagen

ldentifizieru ng des Fahrzeuges,

Bei Reisen ins Ausland

Technische Daten

E rsatztei I e

ALPHABETISCHES
INHALTSVERZEICHNIS

AL-GEMEINES INHALTSVERZEICHN!S

ANMERKUNG ZUR
BETRIEBSANLEITUNG

ln der vorliegenden Betriebsanleitung er-
wähnt CITROEN Erzeugnisse der Firma
TOTAL.

Falls diese Erzeugnrsse nicht zu beziehen
sind, kann auf E.zeugnisse anderer Mar-
kenf irmen zuruckcegrif f en werden.

AUF 4. DECKELSEITE:

MERKBLATT FÜR PFLEGE. UND
WARTUNGSDIENST UND KON-
TROLLEN VOR FAHRTANTRITT
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FAHREN

I

I

"!'

Öf f nen und Verriegeln
Tü ren, K off e r ra u m, M oto rh au be

Fahrersitz
Betätigung, Zubehör,
Bordinstrumente

Fah rposition:
Si tze. R üc k bl ic ksp iegel, Sicher-
heitsgurte i}.

Zündung,

Kupplung, Bremsen

und S cht:
Hupe, Scheiben-

', Scheibenwascher

Heizung, Abtrocknen

Aschenbecher, I n nen leuc hte, Ab lage

Dieses erste Kapitel enthält alles, was Sie wissen müssen. um lhren Wagen zu fahren und um den Komfort ausnutzen zu können, den er lhnen bietet. Die
Bordinstrumente wurden auf der Seite 6 zusammengefasst, damit Sie im Bedarfsfalle die Signale mit Leichtigkeit f inden können.

Bevor Sie sich zum ersten Mal hinter das Lenkrad setzen, empfehlen wir lhnen, ebenfalls die Seite 38 zu lesen.
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ÖFFNEN UND VERRIEGELN:

Schlüssel (Abb. 1)

- dergrößereSchlüssel (llbetätigt,,Diebstahlsicherung-Zündurg/Anhssen"(s.Seite10).

- der kleinere {2} betätigt die vorderen Seitentüren und die Kofferraumkl4pe. -
Wir ernpfehlen lhnen, die Numinern der Schlüssel in lhrem Kundendienstscheckheft auf der
da{ür vorgesehenen Seite zu notieren.

Seitentüren

Von außen:

- öffnen:
- Verriegeln:

Von innen:

- ÖfJnen:

- Verriegeln:
- Entriegeln:

Gri ff nach unten drehen.
Mit dem Schlüssel (nur Vordertüren).

Vordertüren: den vorn an den Türen sitzenden Hebel hochheben.
Hintertüren l2l: aul Hebel (1 ) drücken.
Klinke (2) herunterdrücken. (Nur hintere Seitentüen.)
Klinke (2) hochheben. (Nur hintere Seitentüren.)

Abb. 1 Schlüssel
1 Diebstah lsicheru ng-Zündu ng-Anlassen
2 Vordere Seitentüren

Kof f errau mk lappe

2-Verrieoeln
3-Handsiiff

Kofferraumklappe (Abb. 3 und 4)

- Öffnen: Türschlüssel in Schloß (1) einführen. Entriegeln, dann Außengriff (2)
drehen; die Klappe öffnet sich etwas.
Klappe ganz hochheben, ihre Stütze freimachen, dann deren Ende (3) in
Halterung (4) einsetzen.

- Schließen: Stütze aus Halterung herausnehmen, sie an Klappe befestigen und diese
herunterschlagen, sie jedoch dabei festhalten.

- Verriegeln: Mit dem Türschlüssel. Wenn die Klappe verriegelr ist, muß sich der Griff
endlos um seine Achse drehen.

- Abnehmen: Klappe so hoch wie möglich heben. sie auf ihrer Scharnierachse gleiten
lassen, indem man sie nach rechts oder links zieht,

Niemals mit auf ihrer Stütze ruhender Kofferraumklappe fahren.

Abb- 2 Hintere Seitentüren (von innen)
1-öff nen



TÜREN, KOFFERRAUM, MOTORHAUBE

Motorhaübe (Abb. 5 und 6)

- Den umer dem Mittelteil der vorderen Stoßstange (11sitzenden Hebel hochheben, umden.
Emr;egelungshaken (2) freizumachen.

- i/lotorhaube hochheben und durch Eindrücken der Stütze (3) in den entsprechenden
Gumm ir irlg f esthalten ; f al ls erforderl ich. kräftig drücken.

- Vor dem Schließen der Motorhaube nicht vergessen, die Haubenstützewieder in ihre Halte-
rung (4) einzulegen.

KraftstoffeinEa löff nurtg

Sie befindet sich am oberen Teil des hinteren, rechten Kotflügels.

- Ufnan: Deckel zum Öffnen nach links abschrauben.

- *hlielSen: Deckel zum Schließen aufsetzen und nach rechts drehen, bis er einrastet.

Abb. 3 - Kofferraumklappe
I Schloß (Verriegelung)
2 Außengriff (öffnen)

Abb. 4 - Kofferraumklappe e

3 Stütze
4 Halterung

Abb. 5 - Öffnen der Motorhaube
1 Sitz des Entriegelungsheb€ls
2 Entriegelungshaken
3 StüEe
4 Haltenut für Stütze
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FAHRERSITZ: BETATIGUNGEN UND ZUBEHÖR

s. Seite 14

16

17

15

14

15

.t6

17

12

!b

20

lb

JI

10

14

13

10

18 Handschuhfach

1 Blinkerschalter

3 Düse zum Abtrocknen und Entfrosten der Windschutzscheib€

4 Schalter für Warnblinkanlage

5 Scheib-enwischaschalter, elektrisch

6 Kombi-Drehschalter für Hupe und Beleuchtung .

7 Betätigung für Lüftungsklappe.

8 Heizungsschieber

9 Aschenbecher

10 Belüftung, rechte Seite

1 1 Scheinwerfereinstellknopf

1 2 Diebstahlsicherung-Zündu ng/Anlassen

1 3 Scheibenwascherknopf

14 Feststellbremse

15 Starter

16 Warm luf tverteilersch ieber oben/u nten

17 Schalthebel

Abb. 6 - Fahrersie
BetätigurEen und Zubehör
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FAHRE RSITZ: BORD I NSTRUMENTE

3.-

4.-

5.-

Die nachstöhenden lnstrumente iunktionieren nur bei einge::'::::=. Zundung: 2.-3.-5.
Sie werden beleuchtet durch Einschalten der Aulienbeleuchtung.

1. - Tachometer

- Die roten N4ark erungsstLlcke geben Cie Fiochstgesc :: an, welche nicht
überschritten wercien drlrfen.

2' - Kontrolleuchte für Motoröldruck (Nur beim 2 CV 5l

- Sie leuchtet beim Einschalten der Zündung auf und erlarcrrr, sobald der Motor läuft.

- Wenn sie bei laufendem Motor nicht erlischt oder unteruego aufleuchtet, den Motor
anhalten, um den Ölstand zu kontrollieren und entl. anfzufüllen (s. Seite 22).

- Falls die Leuchte trotz korrektem Ölstand nicht erlischt, anhalten und eine Citroen-
Werkstatt zu Rate ziehen.

Anzeige der Kraftstoff menge

Fassungwermögen des Tanks: 2O Liter

Kilometerzähler

Ladestrommeßgerät

- Bei normalem Lauf des Motors muß die Anzeigenadel im rveißen Feld stehen.
Wenn sie in den roten Feldern steht, ziehen Sie eine Cftroen-Werkstatt zu Rate.

- Es ist moglach, daß bei normalem Lauf des Motors die Nadel im weißschraff ierten
Feld steht, wenn die Eeleuchtung eingeschaltet ist: die Batterie ist nicht ausreichend
geladen.

- Unter normalen Bedingurgen muß die Batterie nach wen(pr als 2 Stunden Fahrt
wieder geladen sein und der Zeiger wieder eandeutig im rreiSen Feld stehen. Trifft
dies nicht zu, sollten Sie eine Citroen-Werkstatt aufsuchen.

6. - Warnblinkkontrolleuchte
Blinkt, solange die Warnblinkanlage eingeschaltet ist.
Wenn sie nicht blinkt, sind die Fahrtrichtungsanzeiger ( Blinker) zu prüfen (s. Seite 33).

Abb.7 - Fahrersitz
Bo rd i nst ru mente





FAHRPOSITION:

Fiq.8 Einstellung der Ernze s,rze, vorn- 'l-Entriegelungshebe

Einzelsitze, vorn (Abb. 8 )

Jeder S;tz ist mit einem Handgriff zur Verstellung des Sitzes in der Länge ausgeriistet. Dieser
Handgriff (1 ) liegt in Reichweite der rechten Hand des Fahrers und der linken Hand des Bei-
fahrers. Durch Hochheben des Handgriffes wiril der Sitz entriegelt. Um einen Sitz auszubauen,
Handgriff (1) hochheben und Sitz nach hinten gleiten lassen, bis er aus den Gleitschienen her-

auskommt. Dies ist ledoch nur möglich, wenn Sie vorher den Anscfilagbolzen aus der inneren
G leitsch iene herausziehen.

Hintere Sitzbank (Abb. 9)

Um die hintere Sitzbank abzunehmen, entriegeln Sie diese durch Betät[ung des Hebels (1] am

mittleren Sitzbankfuß, kippen Sie sie nach vorn, um die Zapfen aus ihrer Lagerung zu bekom-

men und nehmen die Bank heraus.

Bückblickspiegel

Die Fahrzeuge sind mit einem inneren und an der Fahrerseite mit ein€m äußeren Rückspiegel
ausgerüstet. Beim Modell ,,Commerciale" ist auf der Beifahrerseite ebenfalls ein Außenrück-
blickspiegel angebracht.

B



Öffr:-
Einsla :'

SITZE, RÜCKBLICKSPIEGEL, SICHERHEITSGURTE

Sicterheitsgurte (Abb. 10)

Unsere Versuche und weltweite Statistiken beweisen eindeutig die Wirksamkeit eines Sicher-

heitsgurte. Citroen möchte Sie bitten, den Gurt stets umzulegen, und zwar richtig eingestellt'

Vers:' = -:: Den Verriegelungszapfen (6) bis zum Wahrnehmen des Einklinkens in

Schloß'(5) des Gwtes. (2) einstecken, welches sich rechts vom Fahrersitz
oder links vom Beifahrersitz befindet. Der rote Punkt (4) des Zapfens muß
sich auf derselben Seite befinden wie die rote Drucktaste (3) zur Ent-
riegelung.

Auf rote Entriegelurgsdrucktaste (3) drücken.

Die Schlaufe (7) fassen und sie dabei um eine Vierteldrehung zur Tür
kippen; dann an einem oder dem anderen Gurtband ziehen, um den Gurt
entweder zu verlärgern oder zu verkürzen.

Nach BenueutB.' Wenn der Sicherheitsgurt nicht benutzt wird, so hängt man den Zapfen (6)

zwischen die beiden Haken der Halterung (1).

Ein Gurr sorlte nur von einer Person benutzt werden'

Die Gune durfen beim Gebrauch nicht verdreht oder einer Reibung auf scharfkantigen Gegen-

ständen au{esetzt werden.

BeschäJ igne Sicherheitsgurte gru ndsätzl i ch auswechsel n.

Die hintere Sitzbank kann durch lhren Citroen-Händler mit Sicherheitsgurten ausgerüstet werden.

Fahrposition

Die Sieposit ion entsprechend den Bed ienu ngsei nrichtu ngen ei nstel len.
Rückblickqiegel entsprechend der Fahrposition einstellen.
Sicherheitqurte nach evtl. Einstellung der Längte anlegen.

Abb, 9 - Ausbau der hinteren Srtzbank
1 - Befestigungshebel

Abb. 1O - Sicherheitsgurte
1 Halterung 5 Schloß
2 Gurtband 5 VerriegelungwaPfen
3 Drucktaste 7 Schlaufe
4 Roter Punkt



10 AN LASSEN:

o

o
Abb.'l 1 - Diebstahlsicherung-Zündung-Anlassen

l Diebstahlgesichert
2 Zündung ei ngeschal tet
3 Anlassen

D iebstahlsicherungZündu ng/Anlassen ( Abb. 1 1 I

Das Kontbischloß befindet sich links an der Lenksäule. unterhalb der lnstrurnenter tafel..
Die aufeinanderfblgenden Positionen beim Drehen des Schlüssels nach rdrts sind folgende:

1 - Diebstahlgesichert (Lenkung verriegelt).
2 - Zündung eirgeschaltet.
3 - Anlassen.

Es kann sich als notwendig erweisen, um von der Stellung ,,Diebrtahtsicherurg" in die Stellung
,.Zündurg" überzugehen, das Lenkrad etwas zu bewegen und dabei den Schlüssel zu drehen.

Bleibt der Motor stehen oder springt nicht an, muß die ZündurB nocfi einmal betätigt werden
(Anlaßwiederholsperre zum Schutz des Anlassers bei drehendem Motor).

Um den Schlüssel abzuziehen, leicht daran ziehen und sich dabei der gewählten Position
,, Diebstahlsicherurg" nähern.

Schlüssel nur bei vollständigem Stillstand des Fahrzeuges abziehen.

StarterbetätEunS (Abb. 1 2)

Sie nur bei kaltem Motor benutzen (3).
Siehe Verwendung auf nebenstehender Seite (Anlassen).

Anlassen mit der Andrehkurbel: siehe Seite 36.

Abb. 12 - Anlassen

1 - Kontrolleuchte für Motoröldruck
(beim 2CV 6)
Diebstah lsicheru ng-Zündung-An lassen
Starterzug

2-
3-



DIEBSTAH LSICHERUNG, ZÜNDUNG, ANLASSEN

Vor dem Anlassen .

Einen rasctren Blick aqf die ,,Kontrollen vor Fahrtantritt" auf der Rückseite der Betriebsan-
leiturg we.fen.
Ar{ci.4 (Abb. 11 und 12)
(Motor nicht in einem geschlossenen Raum laufen lasen)

Nach elnem längeren Halt bei kalter Witterung den Motor zunächst mit der Andrehkurbel
lösen. ohne Zündt-rng oder Starter zu betätigen.

- Prü{en, ob der Schalthebel sich in Leerlaufstellung befindet und Handbremse ganz gezogen
ist.

- Zundschlüssel bis zum Anschlag drehen: die Zündung ist eingeschaltet.
Bei 2 CV 6 leuchtet die Öldruckkontrolleuchte (1 ) auf,

Wenn der Motor kalt ist:

- Gaspedal nicht treten.

- Starter ganz ziehen.

- Anlasser betätigen, bis der Motor läuft.
Sobald der Motor läuf't, Betätigungen loslassen (der Starter geht automatisch in Mittel-
stellungl. Motor einige Augenblicke im Leerlauf laufen lassen, ohne Gas zu geben.

Wenn der Motor warm ist:

- Staner nicht betätigen.

- Gaspedal durchtreten, es ganz durchgetreten lassen,

- Anlasser betätigen und sobald der Motor läuft, Fuß vom Gaspedal nehmen.

lm Gebirgte nach einem kurzen Halt:

- Anlasser betätigen, ohne das Gaspedal zu treten.

- Wenn der Motor läuft, allmählich Gas geben, um ihn nicht abzuwürgen.

- Wenn der Motor nicht im Leerlauf läuft, den Starter in Mittelstellung ziehen.

Vor Einschalten des 1. Ganges

Falls erforderlich, die Motordrehzahl verringern, indem man den Starter allmählich einschiebt.
Nach einrgen Minuten Fahrt den Starter, der nicht mehr benötigt wird, ganz einstoßen.

Beim. ,,2 CV 6" muß die Kontrolleuchte f ür den Motoröldruck ( l ) erloschen sein'



12 FAHREN:

Gangschaltung (Abb. 13)

Die Schaltpositionen sind durch ein Schaltschema gekennzeichnbt, welches auf die Scheibe'
des Kombiinstrumentes unterhalb des Kilometerzählers aufgemalt ist,
- um den Rückwärtsgang zu schalten, vollständigen Stillstand des Wagens abwarten
- beim Halten nicht vergessen, den Schalthebel in Neutralstallung zu bringen.
- der nächsthöhere Gang muß eingeschaltet werden, wenn der Zeiger des Tachometers die

entsprechende rote Markierung erreicht.

Kupplung

Je nach Ausrüstung:

- Normale, f ußbetätigte Kupplung.

- Normale, fußbetätigte Kupplung, vervollständigt durch eine Fliehkraftkupplung, welche
autOmatisch:
' auskuppelt, sobald die Motordrehzahl unter eine gewisse Grenze fällt oder. wieder einkuppelt, sobald die Motordrehzahl diese Grenze überschreitet.

D ies gestattet:

- Anhalten des Fahrzeuges, ohne mit dem Fuß auszukuppeln, selbst wenn ein Gang ein-
gelegt ist, und Wiederanfahren durch einfachen Druck auf das Gaspedal. Der 1. oder 2.
Gang muß jedoch eingelegt sein.

- Langsames Fahren im Verkehrsfluß, ohne zu schalten: es genügt, mehr oder weniger zu
beschleunigen, wobei jedoch wiederum der l. oder 2, Gang eingelegt sein muß.

- Anfahren im Hang, ohne Betätigung des Kupplungspedals, jedoch muß die Steigung
unter 10 % liegen und das Fahrzeug darf nicht maximal belastet sein.

Wenn die Motordrehzahl 10O0 U/min überschreitet, arbeitet die Kupplung wie eine Normal-
kupplung, das Schalten muß durch die Fußkupplung er{olgen.

Beim Befahren einer Gefällstrecke kann ein zu langsames Fahren das Auskuppeln des Motors
hervorrufen; kuppeln Sie diesen sofort wieder ein, indem Sie die Kupplung treten, kurz Gas
geben und das Kupplungspedal langsam wieder kommen lassen, bevor lhr wagen mit ausge-
kuppeltem Motor zu große Fahrt aufnimmt.

__=T
-1 /

!

I
l

2

Abb. 13 - Schalthebel
PM = Leerlaufstellung
AR = Rückwärtsgang

3

4



, KUPPLUNG, BREMSEN

Feststellbremse (Abb. 14 und 15)

Brerr; .: : :ren: am Handgrif f 11 ) ziehen

Brer:: :::r am Handgrif f ziehen, auf Knopf (2) o'ucken
und Handgriff unter Seibehaltung des Druckes auf cen Knopf ganz zu-
rückstoßen.

Sidrern der Bremse

Sichern:

Entsichern l

{Abb. '14 und 15)

An Knopf (21 ziehen und ihn um eine Viertelumdrehung (nach rechts

oder links)drehen, bis der freigewordene Zapfen (3) in die Verriegelungs-
kerbe (4) einrastet.

An Knopf (2) ziehen und ihn drehen. bis der Zapfen (31 in die Einkarbung
(51 zur Entriegelung einrastet. Abb. 14 - Feststellbremse (entsichert)

1 - Handgriff
2 - SicherungsknoPf
3 - VerriegelungszaPfen
4 - Einkerbung für Verriegelungszapfen
5 - Einkerbung zur Entriegelung

Abb. 15 - Feststellbremse
(gesichert )

13



14 SIGNALG EBUNG UND SICHT:

Betätigung der Fahrtrichtungsanzeiger (Abb. 161

Rechte Blinker: Hebel nach oben kippen
Linke Blinker: Hebel nach unten kippen
Abstellen: Hebel in Mittelposition zurückbringen.

Ein akustisches Geräusch ist während der gesamten Betriebsdauer der Blinker zu hören. Wenn
dieses nicht zu hören ist, die Fahrtrichtungsanzeiger überprüfen (s. Seite 33l.

Elektrischer Scheibenwischer (Abb. 17)

Knopf (11 eindrücken

Knopf wieder eindrücken. Die Wischerarme stellen sich automatisch zurück,

Scheibenwascher (Abb. 171

Knopf (2) drücken
Die Höhe des Wasserstrahls ergibt sich aus dem auf den Knopf ausgeübten Druck.

l,l'r,,

Ltr
Abb

I ngangsetzen:

Abstellen:

16 - Betätigung der Fahrtrichtungsanzeiger
1 - Bechte Blinker
2-LinkeBlinker

1 - Elektrischer Scheibenwischer
2 - Scheibenwascher

Abb. 17

ot
o+



BE LEiJCHTUNG, SIGNALE, SCH E IBENWISCI I E R, SCHE I BENWASCH E R

Betätigr,ng fur Scheinlverfer und Horn (Abb. 18)

die Scheinwerfer sind ausgeschaltet, wenn die ,,O" des Kantknopfes zum
Fahrer zeigt.

Kantknopf um eine Raste drehen. (V)

Kantknopf um eine zweite Raste drehen ( Rl

aus den Stellungen ,,V" und ,,B" den Hebel nach vorn drücken,

Kantknopf (2) in seiner Achse zur Lenksäule drücken.

Beta: gung fur Warnlicht (Abb. 18)

S::-: :-:

Ä::: :-: ::t:
i-: -

E.----- ---

A ---- --^

Dr:-.:: >:-.

: Auf Knopf (1) drücken,
Die vier Blinker setzen sich in Tätigkeit.

: Erneut auf Knopf drücken.

funktioniert auch bei nicht eingeschalteter Zündung.

Abb 18 - 1

2
Betätigung der Warnbl inkanlage
Kantk nop{ f ür Schei nwerf er
und Horn



KLIMAANLAGE:

Vorderer Belüfter (Nur Frischluft) (Abb. 19)

Knopf (1) nach rechts drehen, um die gewünschte Luftmenge zu erhalten: nach links, um
Luftzufuhr zu verringern oder zu sperren

Scheiben der Vordertüren (Abb. 201

Um sie einen Spalt zu öff nen:
Auf Verriegelungslasche am unteren Teil drücken, die Scheiben bleiben während der Fahrt
einen Spalt offen.

Um sie ganz zu öffnen:
Den umklappbaren Fensterteil nach oben schlagen, er rastet mit seinem Betätigungszapfen in
die Öffnung (1) des oberen Außenriegels ein.

Um sie zu schließen:
Betätigungszapfen aus dem Riegel nehmen, indem man fest auf Entriegelungsgriff (2) drückt,
um in StellurE ,,entriegelt" (3) zu kommen; dann Fenster herunterklappen.

Düsen an Windschutzscheibe und Wagenboden (Nur Warmluft) (Abb. 211

lngangsetzen: Hebel (2) verschieben (Nach links beim 2 CV 4 oder nach rechts beim
2 CV 61.

Hebel (2) ganz in entgegengesetzte Richtung schieben.Abstellen:

Abb. 19 - Knopf für vorderen Belüfter
1 - Betätigungsknopf

Abb 2O - Scheiben der Vordertüren
1 - R iegel
2 - Entriegelungsgriff
3 - Stellung ,,entriegelt"
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BELÜFTUNG, HEIZUNG, ABTROCKNEN

Luftverüalong oben/unten (Nur Warmluftl (Abb. 211

Knopf ll): gezogen - die Luft wird zur Windschutzscheibe geleitet,
gedrückt - die Luft wird zum Wagenboden geleitet.

in Zwischenstellung - die Luft wird zwischen oben und unten verteilt

Kilrlerabdec*uns (Abb. 22!

Unre, * lOo C Kühlerabdeckung anbringen:

- Die Lache der Kühlerabdeckung (11 in die entsprechende Leiste
setzen, dann KühleraMeckung zur Mitte einbiegen und die Lasche
einseUen.

Über + 15o C muß die KühleraMeckung abgenommen werden.

des Kühlergrills ein-
(3) in die Leiste (2)

Abb. 21 - Betätigung dei- Klirnaanlage
1 - Luftverteilung WincJ-

sch utzschei be/Wagenboden
2 - Warmluftabgabe

Abb- 22 - Anbringen der Kühlerabdecku,rg
1 - 3 - Laschen de:- Kühlerabde ckung
2 - Leiste des Kühlergrills

11



'l - Verriegelungshebel
2 - Verriegelungshaken

KOMFORTZUBEHÖB

Das Rollverdeck kann in zwei Stellurgen geöff net vterden,

Haltäffnung

Sie erfolgt \'om lnneren des Fahrzeuges aus, doch darf dies nicht wäh:'end der Fahrt geschehen.

- Hebel (Abb. 23 (1 )) rach hinten kippen, um die Haltehaken (2) auszuhängen.

- Vorderteil des Rctlverdecks leicht anheben. um es vollkommen frei zu machen (Abb. 24).

- Klapprahmen (Abb. 24 (l)l durch Andrücken der Traverse (2) schwenken und ihn in Rich-
tung Mittelhol m klappen.

- Klapprahmen (Abb.25) mit Hilfe der Halteschlaufe (1) und des Druckknopfes (2) befestigen.

Abb. 25 - Öffnen des Rollverdecks, vorn
1 - Halteschlaufe
2 - Druckknopf

Abb.24 - Öffnen des Rollverdecks, vorn
1 - Kipp-Rahmen
2 - Traverse

Abb. 23 - Öifnen des Bollverdecks, vorn

1B
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ROLLVERDECK

Ganzöffnurq

Sie erfolgt außerhalb des W4ens, nachdem die Öffnung am vorderen Teil erfol,rt ist.

- Vom Klapprahmen die Zapfen (Abb. 26 (2)) lösen und den Klapprahmen (1)nach vorn
schlagen (3).

- Klapprahmen mit Hilfe des Verriegelurgshakens verriegeln (Abb. 23 (211.

- Eefestigurgslaschen des Rollverdecks (Abb. 27 llll aus ihren Befestigungen lösen (2).

- Rollverdeck bis zur Heckscheibe aufrollen und mit den SpanÄbändern (Abb. 28 (1 l) an den
Druckknöpfen (2) befestigen.

Abb. 28 - Ganzöffnung des Rollverdecks
1 - Spannband
2 - Druckknopf
3 - Halteklaue

./;
@'

k-;

-
Abb. 26 - Ganzöffnung des Rollverdecks

1 - Klapprahmen
2 - ZapIen
3 - Rückführung des Klapprahmens

&
Abb 2l Ganzöff nu ng des R ol lverdecks

1 - Halieklaue
2 - Befestigungen
3 - Spannband

'p

l
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KOMFORTZUBEHöR

Ashenbecher (Abb.29)
Benutzu ng .' Bewegl iche Ei nfassung herausziehen.

Zum Leeren auf die Feder drücken und herausziehen.

Zum Schliessen ganz eindrücken.

lnnenleuchte: (Abb. 30)

Sie befinder sich oben am Mittelpfosten (Fahrerseite), in den der Schalter eing+
baut ist.

AHage:
Die Ablage ist am Rücksitz bef6tigt und am Heckfenster aufgehängt.

Sie wird mit dem Rücksitz ausgebaut, um die Möglichkeit zu bieten, das gesamte

Kof ferraumvolumen auszunutzen.

Hinteres, abnehmbares BodenHech (je ruch Ausrüstung)

Die 2 CV 4- urd2 CV 6-Limousinen können in ,,Commerciales" (Nutzfahrzeuge)

umgeänden werden.

ln diesem Falle wird lhnen lhr CITBOEN-Händler alle nützlichen lnformationen geben, nament'
lich wx die amtlichen Vor$hriften btrifft.

Abb. 29 - Aschenbecher
1 - Öffnungsrichtung

Abb. 30 - 1 - lnnenleuchte

20
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WARTUNG

Stände: ö l, B rem sf I üss igkeit
Mechanik und elektrische Anlage

Karosserie

lnnenraum

ln diesem Kapitel wird die laufende, für lhren Wagen unbedingt notwendige Pf lege, behandelt: Kontrolle der Flüssrgkeitsstände, Prufung des Reifendrucks,
Waschen der Karosserie. Wegen vollständiger Reinigungen oder einer äusseren Erneuerung bitten wir Sie, sich an CITROEN-Werkstatten zu wenden.

Die anderen Pflege- und Wanungsarbeiten wie Ölwechsel, Abschmieren, Einstellungen, welche das CITROEN-Netz fachmännisch durchführt, sind in dem
Kundendienstscheckheft, welches lhnen mit der vorliegenden Betriebsanleitung übergeben wurde, niedergelegt.

22
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22 STANDE: KONTROLLEN UND BERICHTIGUNGET\

Abb. 31 - Meßstab für Motoröl
1 - Maxi O,S L
2 - Mini
3 - Meßkerbe zum Ablesen

des Motorölstandes

1 Meßstab für Motoröl

- Der ölstand, der zwischen den beiden Enden der Einkerbung liegen muß, ist zwischen den

Ölwechseln und besonders vor ieder größeren Fahrt zu kontrollieren'

- Die Kontrolle muß erfolgen, wenn der Wagen in der Horizontalen steht und der Motor
mindestens 10 Minuten nicht gelaufen ist.

- Beim Nachfüllen das obere Ende der Einkerbung des Meßstabes nicht überschreiten.
Die Länge der Einkerbung entspricht ca. 0,5 Liter Ö1. (Abb. 31)

2 Einfüllstutzen für Motoröl

lm Sommer wie im Winter benutzen Sie ein Öl TOTAL GT 20 W 40 oder GTS 20 W 50.

ln sehr kalten Ländern (mit häufigen Temperaturen -1Oo C) ein Öl ToTAL GT 10 W30oder
GTS 10 W 30 benutzen.
Diesen Ölen keine zusätzlichen Erzeugnisse beimischen.
Nach dem Auffüllen den Deckel des Einfüllstutzens gut verschließen.

Brermf lüssigkeitsbehälter

Der Stand, der von außen festgestellt werden kann, darf niemals unter die Markierung ,,Danger"
= Gefahr absinken. Wenn der Stand plötzlich absinkt, umgehend eine Citroen-Werkstatt auf-
suchen. Wir empfehlen die Spezial-Bremsflüssigkeit TOTAL 70 R 3.

Batterie

Säurestand von Zeit zu Zeit kontroltieren, besonders im Sommer. Er muß 1-2 crn über den

Platten in iedem der sechs Elemente stehen. Mit destilliertem Wasser auffüllen. Niemals mit
Säure! Beim Nachfüllen der Batterie dieser nicht mit Feuer zu nahe kommen.

Scheibenwascher

Mit klarem wasset auffüllen, dem man das ganze Jahr über ein Mittel wie ,,ToTAL Scheiben-

klar" und im Winter ein Frostschutzmittel ,,TOTAL Frostf rei" beigeben sollte.

Abb.32 - Stände
1 - Ölmeßstab {ür Motoröl
, f i^{iill.r"r-0^ fil. \tr^t^rÄl

3 , Bremsf lüssigkeitsbehälter
4 - Batterie
5 - Behälter für Scheibenwascher





2q WARTTJNC

Periodische Arbeitsvorgänge zur Pflege und Wartung

Diese Arbeitsgänge sind im ,,Kundendienstheft", das dieser Betriebsanleitung beigegeben vyirc
enthalten: Wir raten lhnen, die angegebenen Wartungen genau einzuhalten und die von u=
empfohlenen öle und Schmiermittel zu verwenden. Mischen Sie diese Schmiermittel nicht mr
irgendwelchen Zusatzprodukten, denn Sie könnien sehr nachteilige Erfahrungen mactsr-

Schmieren Sie niemals den Gelenkring unter der Motorhaube über dem Schalthebel und auci
nicht die Schaltstange.

Reifen *
,,MICHE LIN"

Genehmigte
l,tlontage

Drücke in ,,atü"

135-152X
125-15X (M+S)

135-15X (M+S)

2

z
2

Diese Drücke gelten für ein unbelastetes oder vollbelastetes Fahrzeug auf der Landstraßc

oder auf der Autobahn, ganz gleich, bei welcher Geschwindigkeit'
Bei der genehmigten Montage von 135 - 15 ZX müssen die Drücke in einigen Fällen geända:

werden:
auf steinigen Pisten: 1,6 atü vorn, auf sandigen Strecken: 1 atü vorn und hinten'
nicht vergessen, den Druck des Ersatzrades nach Benutzung zu berichtigen'
Es ist erforderlich, den Druck mindestens einmal im Monat und besonders vor ieder lä+
geren Fahrt zu kontrollieren, denn die Sicherheit hängt davon ab, Der Druck hat auch einen

großen Einfluß auf die Langlebigkeit der Reifen. Die Kontrolle muß in kaltem Zustand er-

folgen, bevor die Reifen während der Fahrt warm geworden sind: die Erhöhung des Drucks
kann nämlich 0,5 atü bei einem beladenen Fahrzeug ausmachen, das mit hoher Geschwin-
diokeit gelaufen ist.

Das Auskreuzen der RäJer in der Diagonalen gestattet es, die Abnutzung aller 5 Reifen aus
zugleichen, Das Auskreuzen sollte öfters erfolgen, damit keine ungleiche Abnutzung bei
den Reifen derselben Achse erfolgt. Das nebenstehende Schema beachten, welches das Er-
satzrad mit einbegreift. Dann die richtigen Drücke herstellen.
Auf das richtige Auswuchten der Räder achten: insbesondere nach einer Reifenpanne.
Das Auswechseln der Räder ist auf Seite 30 beschrieben.

Niemals andere ats die von uns empfohlenen Reifen montieren.

ü

t

Ers

I

.)

Serien montage

125-i5X

Abb. 33 - Auskreuzen der Fle fen

H

1,4
1,4
1,4

1,8
1,8
1,8



MECHANIK UND ELEKTRISCHE ANLAGE

Ma r k i e ru ngen ttq! R eifen ab n u tz u ng :

Sie liegen in regelmäßigen Abständen auf der Lauffläche und treten in Erscheinung. wenn das

Gummiprofil einen gewissen Abnuzurgsgrad erreicht hat (s. Abb. 34). Der betreffende Reifen

ist dann sofort auszuwechseln,

Pflege der Batterie

Sauberkeit der Pole und Kabelklemmen prüfen; wenn sie sulfatieren, so löst und reinigt man

sie. Filzscheiben in Rizinus- oder Vaselineöl eintauchen. Wenn der Wagen nicht gefahren wird,
so muß die Batterie allmonatlich aufgeladen werden.

lm Winter ist eine gut aufgeladene Batterie gegen Frost geschützt: Normal aufgeladen wider-

steht sie einer Kälte von -50o C, während eine entladene Batterie bei '5o C platzen kann.
(Säuredichte 1,07-1,09)

Niemals 6ie Kabelklemmen von den Polen abschließen, wenn der Motor läuft.
Batterie niemals aufladen, ohne die Kabelklemmen von den beiden Polen abzuschließen.

Luftfilter (Abb. 35)

Die Reinigungsvorschriften stehen auf dem Filterdeckel (1 ).

25

Abb - Markierungen bei Beifenabnutzung
1 - Warnbereiche

)
I

Abb Lu ftfi lter
1 - Deckel

ti
I
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WARTUNG:

Die Karosserie muß regelmäßig gepflegt werden, besonders im Winter. Diese Pflege soll sich
nicht nur auf den Lack und die Metallverzierungen, sondern auch auf den Unterboden er-

strecken: wenden Sie sich diesbezüglich an eine CITHOEN-Werkstatt.

Karosserie niemals trocken abreiben, um'den Lack nicht zu zerkralzen, Automatische Wasch-

anlagen nicht früher als 6 Monate nach Wagenkauf benutzen,
Benzin, Trichloräthylen und Alkohol sind für den Lack wie auch fÜr Teile aus Plexiglas, wie
z.B. Leuchtenabdeckungen, schäJlich. Auch keine scharfen Reinigungsmittel verwenden.

Waschen der Karosserie

Wenn aüch häuf iges Waschen für die Haltbarkeit des Lackes notwendig ist, so sind doch einige

Vorsichtsmaßnahmen erf orderl ich, die wir I hnen nachstehend erläutern.

Das Waschen darf nicht in der prallen Sonne und nicht bei Frostwetter erfolgen. Es ist notwer .

dig, daß die Wagenf lächen abkühlen, wenn der Wagen der Sonne ausgesetzt war oder wenn die
Motorhaube nach einer langen Fahrt noch warm ist.

Die Karosserie muß reichlich benetzt werden, entweder mit einem weichen Schwamm, ohne
daß man darauf drückt, oder mit leichtem Wasserstrahl. Wenn man ein Shampoo benutzt, so ist

mit viel Wasser abzuspülen.

Mit sauberem Fensterleder trockenreiben, das häufig durchgespült und ausgewrungen werden
muß, und darauf achten, daß keine Wasserflecken auf dem Lack bleiben.

Beim Abfahren einige kurze Bremsstöße geben, damit die Feuchtigkeit von den Belägen genom-
men wird.

Reinigung der Fensterscheiben

Die Fensterscheiben können mit Spiritus oder einem handelsüblichen Spezialerzeugnis gereinigt

werden, Von Reinigungsmitteln auf Silikonbasis wird abgeraten.
Die Scheibenwischerarme nach vorn kippen und sie mit Wasser und Seife reinigen, ohne auf das

Wischblatt zu drücken.

26



KAROSSERIE

Außere Metallverzierunqen

Mit Seifenwasser oder einem Wasser waschen, dem man ein Lösemittel wie z.B.,,Teepol" oder

ahnliches beigegeben hat (10 - 15 cm3 pro Liter). Vorher und nachher mit reichlich klarem

wasser abwaschen.

Es wird empfohlen, um den Metallglanz zu erhalten, nach dem Abtrocknen mit dem Fenster-

leder ein chrompf legemittel aufzubringen. Befragen sie lhren clTRoEN-vertreter.

Teerflecken auf der Karosserie

Es ist unerlaßlich, diese Flecken sobald wie möglich zu entfernen'
Nicht abkratzen. kein Benzin oder ein Fleckenentfernungsmtttel für Bezüge verwenden, sondern

et n spez ra lteerentf ernu ngsmittel.

Polieren des Lackes

Es wird empfohlen, im Frühiahr den Wagen zu polisren. Die Karosserie muß absolut sauber und

trocken sein. Nur Erzeugnisse mit geringem Abrieb verwenden und sich an die Gebrauchsan-

weisung des Herstellers halten.

Beseatigung von leichten Lackschäden

Sie können selbst und mit wenig Unkosten Kratzer und leichte Lackschäden beseitigen. Ver-

wenden sie hierfür sprühlackdosen mit der entsprechenden Lackfarbe, die sie bei uns oder bei

lhrem Händler beziehen können.
Die Handhabung dieser Sprühdose ist einfach und ihre Gebrauchsanweisung auf der Dose auf-

{]edruckt.
Die Referenz-Nr. der Lackfarbe des Wagens befindet sich auf einer Plakette unter der Motor-

haube oben am Spritzblech, rechte Seite (s. Abb.36)'

Abb. 36 - Referenz-Nr.
der Lackfarbe
des Fahrzeuges

27
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lö I'JARTUNG: It!NENRAUM

Reinigung der Bezüge*

Nur milde und keine scharfen Seifen zur Reinigung benutzen.

Stoffbezüge:
Sie bürsten oder, noch besser, mit dem Staubsauger absaugen.
Bei starker allgemeiner Verschmutzung nach sorgfältigem Entstauben einen handelsüblichen
,,Trockenschaum" verwenden.
Similibezüge: (ebenfalls Rollverdeck)
Sie mit etwas Seifenwasser abwaschen, gut sauberreiben und mit einern trockenen Lappen nach-
reiben. Wir raten von Reinigungsmitteln ab, durch welche Similibezirge Glanz bekommen sollen.
Das feuchte Rollverdeck niemals in zusammengerolltem Zustand trocknen lassen.

Einzelflecken auf den Bezügen

Flecken auf Stoff- oder Similibezügen können mit Seifenwasser oder mit Wasser, dem man ein
Lösemittel (2.8. Teepol o. ä.1 beigegeben hat, gereinigt werden.
Wenn sie auf diese Art nicht verschwinden, versuche man es mit 90 %igem Alkohol (handelsüb-
licher Spiritus) oder C-Benzin. Mit gut ausgewrungenen Tampons leicht tupfend reiben. Von
Lösemitteln, wie Azeton, Trichloräthylen, . . . wird abgeraten.
Es gibt eine große Zahl von flssks6sngfernungsmitteln, welcheabsorbierende Erden enthalten
und die bei richtiger Anw.endung keane Rärder hinterlassen (2.8.,,K 2 R,').

Sicherhe itsgurte

Die Sich3rheitsgurte können mit Wasser und einem Reinigungsmittel gesäubert werden, es ist
jedoch darauf zu achten, daß das Wasser nicht in das Verschlußgehäuse eindringt. Sicherheits-
gurte sollten nicht gefärbt werden, da die Reißfestigkeit beeinträchtigt werden könnte.

Armatu renbrettu m rah m ungen

Zur Reinigung entweder Seifenwasser oder eirL verdünntes handelsübliches Mittel verwenden.
Kein anderes Erzeugnis!

Lenkrad

Mit Seifenwasser oder ein verdünntes, handelsübliches Waschmittel verwenden. Kein anderes
E rzeug n is !

* Ein Muster des Bezuges ist unter dem vorderen linken Sitz des Wagens angeheftet.
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Bei Störungen, wie z,B. einem Reifenschaden, einer auszuwechselnden Zündkerze, bitten wir, dieses Kapitel zu Rate zu ziehen.

Handelt es sich jedoch um einen durch Bordinstrument angezeigten Fehler, verweisen wir auf die Seite 6 der Betriebsanleitung.

STORUNGEN

Radwechsel

Einstel lung der Scheinwerfer

Auswechseln einer G lühlampe

Auswechseln einer Sicherung

Auswechseln der Batterie

Auswechseln einer Zündkerze

Anlassen mit der Handkurbel

Abschleppen
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Abb. 37 - Auswechseln eines Vorderrades
1 - Hebezapfen
2 - Halterung
3 - Betätigungsschraube

Abb. 374 - Auswechseln eines Hinterrades

Werkzeug

Ersatzrad, Wagenheber, Andrehkurbel und Holzkeil sind im Kofferraum untergebracht.

Ausbau (Abb. 37 und 37A)

- Handbremse festziehen.

- Holzkeil unter das dem auszuwechselnden diagonal gegenüberstehende Rad legen.
Bei abschüssager Straße dieses Rad auf der Gefällseite verkeilen.

- Die drei Radmuttern mit der Handkurbel lösen, ohne sie abzuschrauben.

- Fuß des Wagenhebers eindeutig unter den Wagen und etwas zur Seite des auszuwechselnden
Rades setzen, um jeden Kontakt mit der Karosserie am Ende des Hebevorganges zu ver-
meiden.

- Hebezapfen (1) ganz in Halterung (2) einsetzen. (Eine Lagerurg vor den Vordertüren und
eine hinter den Hintertüren.)

- Betätigungsschraube (3) von Hand nach
bringen.

- Hochheben mit Handkurbel beenden.

rechts drehen, um Wagenheber in Anschlag zu

I

STÖRUNGEN: RADWECHSEL



STöRUNGEN: EINSTELLUNG DER SCHEINWERFER

Um nicht zu blenden, muß das Abblendlicht 3O-50 m weit reichen.

- Einstetlung während der Faärt (Abb. 38)

Erhöhter Lichtkegel: Knopf (1) nach rechtsdrehen.

Verringerter Lichtkegel: in umgekehrter Richtung drehen.

- Einstellung bei stehendem Fahrzeug:

Reichweite und seitliche Richtung eines jeden Scheinwerlers können verändert werden, wenn
man auf die Sechskantmutter am Gelenk des Scheinwerfergehäuses einwirkt'

Die Einstettungen müssen sorgfältig utd genau durchgefihrt werden: deslralb empfiehlt es sich,

eine Citroen-Werkstatt aufzusuchen.

Abb. 38 - Einstellung der Scheinwerfer
während der Fahrt
1- Einstellknop{
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STÖRUNGEN:

Scheinwerfer/Abblendlicht/Fernlicht (Abb.39 und 40) 'l2V - 45l4Ow'

- Um den Scheinwerfer herauszunehmen: Schraube (1) lösen und Scheinwerfer nach vorn kip
pen.

- Um eine Glühlampe auszuwechseln:

- Kontaktsti.ick (2) aus schwärzem Plastik, welches die Zuführkabel trägt, abschliessen..

- Federn (3 und 4), welche die Glühlampenfassung (5) festhalten, um 90o-kippen'

- Schadhafte Glühlampe auswechseln, ner-re Glühlampe einsetzen, indem man c' n Einstell-
zapren vor seine Fassung (6) bringt.

- Federn (3 und 4) umschlagen urd Kontaktstück (2) wieder anschliessen.

- Um den Scheinwerfer wieder einzubauen (Abb. 41 ):

- Haltelaschen { 1 und 2) vor die weißen Plastikknöpfe (3 und 4) setzen; Scheinwerferein-
satz schwenken und ihn wieder auf den Scheinwerfer aufschrauben (Abb. 39)'

- Wir raten lhnsn, die Einsrellung lhres Scheinwerfers bei iedem Glühlampenwechsel durch

einen Spezial isten prüfen )'. lassen.

Scheinwerfer
1.2-Halteiaschen
t - 4 - F.ta. ;<irrs weißem Plastik

Abb. 39 - Scheinwerfer
1 - Schraube

Abb. 40 - Scheinwerfer
2 - Kontaktstück

3-4-Haltefedern
5 - GlühlamPenfassung
6 - Einstellzapfen

Abb

?



AUSWECHSELN EINER GLÜHLAMPE

- Vordere Leuchten (Abb.42) 12 V
Die Lampen sitzen direkt in den Reflektoren der 6cheinwerfer (1):
an Fassung ziehen, dabei leicht ci:ehen.

- Schlußleuchten (Abb.43)
Die Lampen (1) sitzen in den Gehäusen, welche ebenlalls Brems- und
nehmen.
Zum Ausbau des Gehäusedeckels: 2 Schrauben abschrauben.

Fah rtricütu ngsanzeig€r

.4W-8A95T8/4

12W-5W-R19/5
Blinkerleuchten auf-

t2v-21W-P25/1

Transparenten Deckel ausbauen: ? Sc!.' 'riben abschrauhen

- Hinten:
Siehe hintere Leuchten (Abb.43 (21!

Siehe hintere Leuchten (Abb. 43 {3il

Ken nzei chen le uchten

Diese Lampen sind die gleichen wie ..

I nnenleuchte

Auf jeder Deckelseite drücken und ziehen,

Abb.42 - Vorderes Standlicht
1 - Fassung

t2v-21W.P:5i1

12 V - 7 W. BA 15 S

H inteie Leuuiiten
1 - Sci.l :ß- r-r':d Kennzeichenleuchte
2 - Blinker
3 - Bremsleuchte

))aa

.i,b. 43 -



34 STORUNGEN: AUSWECHSELN EINER SICHERUNG, DER BATTERIE

I

Auswechseln eiircr S.drerurg (Abb. 44)

Es ist zweckmäßig, bevor man eine Sicherung auswechselt, die Ursa
und Abhilfe zu schaffen.
Unter der Motorhaube, am Spritzblech befinder
rungen, die durch Deckel verschlossen sind.

Sicherungskasten oben:

r sich ie ein Sicheru
Folgende Stromk

Sicherungskasten u

*re der Störung zu suchen

€skasten mit ie vier Siche-
eise werden abgesichert:

lKabel, getbe Markierung tO a 
I

Bremsleuchten, I nnenbeleuchtu ng,

Warnblinkanlage.

Kabel, blaue Markierung 16 A

Kraf tstof f anzeiqe, Scheibenwischer,
Blinker, Öldruckkontrol leuchte
(nur 2CV 6)

rechte Seite - Femlicht

@
linke Seite - Femlicht

'abel, gelbe Mark

Abb. 44 - Sicherungen
1 - Sicherungskasten Kabel, rote Markierung 10 A Kabel, rote Markie -- ':' 4

rechte Seite - Standlicht, Schlußlich
Kennzeichenbeleuchtu ng

Kabel, grüne Markierung 1O A Kabel, grüne Mark 1
linke Seite - Standlicht, Schlußlich
Kennzeichenbeleuchtu ng.

rear:a Selte *::r :^r aht

Auswecfiseln der Batterie (Abb.45)

Referenzen der Batterie: 12 V - 15O/3O Ah

- Klemmen (1) der Batterie abschließen; dabei stets mit Masseklemme beginnen.

- Die beiden Streben (2) vom Befestigungsrahmen abschrauben, dann Batterie hochheben
und den Regler nach oben aus seiner Gleitschiene ziehen.

- Batterie hochheben und zur Fahrzeugvorderseite hin gleiten lassen.

- Auf Ausrichtung der Klemmen vor Wiedereirbau (ler Batterie achten.
teIe
K lemmen
Streben

Abb. 45

{.:' I&E '...
Y,

e
-&

ffi
linia Seite - ::r:: :- r :ht



STÖRUNGEN: AUSWECHSELN EINER ZÜNDKERZE

Auswechsel n ei ner Zündkerze

*tieneinbau:

AC42F
Bosch W 225T 1

Eyquem 755
tVlarchal 35
Champion L 85
MarelliCWTNBT

Elektrodenabsrand: O.65 - 0,75 mm (Abb. 46).

Au*au:

- Lösen und einige Umdrehungen mit einem Rohrschlüssel herirrsschrauben. Dannau'oberes
Ende der Zündkerze ein Gummirohr stecken und Zündkerze he'ausschrauben.

Einbau:

- Auf die Zindkerze ein Gummirohr stecken.

- Gewinde in Zylinderkopf einsetzen und soweit wie möglich von Hand einschrauben,

- Festziehen mit Rohrschlüssel beenden.

Abb. 46 - Zündkerze - Elektrodenabstand

t_+I

I§

0.95

0.75



JO STÖRUNGEN: ANLASSEN MIT DER ANDREHKURBEL, ABSCHLEPPEN

Abb. 47 - Anlassen mit der Andrehkurbel
1 - Öffnung für Andrehkurbel

Anlassen mit der Andrehkurbel (Abb.47).

Die Andrehkurbel bef indet sich im Kofferraum.
Um sie zu benutzen, Motorhaube öffnen und sie in öffnung (1) der Riemenscheibenachsedes
Ventilators ganz hineinstecken.
Nicht vergessen, die Feststellbremse anzuziehen und den Schalthebel in Neutralstellung zu
bringen.
Wenn der Wagen mit einer Fliehkraftkupplung ausgerüstet ist, kann der Motor nicht durch An-
schieben des Wagens oder durch Herunterfahren eines Hanges angelassen werden, Wenn der Mo-
tor stillsteht, ist er von der Kraftübertragung abgeschlossen und beim Versuch, ihn anzuschlep-
pen, wären ernstliche Schäden der mechanischen Teile zu befürchten.

Abschleppen

Von vorn:

Ein Abschleppseil an den Ringen befestigen, die hierfür
vorgesehen sind. An beiden Ringen gleichzeitig befestigen
gung des Abschleppseils benutzen.

Von hinten:

Ein Seii an den hierfür vorgesehenen Ösen befestigen
Schutz der Verkleidungsbleche treffen.

Abhilfe bei zugefrorenen Türschlössorn

Vo,rcorglich:

Zu Beginn der kalten Jahreszeit, mit Hilfe eines Spritzkännchens oder Tropfölers, etwas Gtyze-
rin oder Glykol in die Schlösser rräufeln.

Als Notblplf:
Türschlüssel vor dem Einführen in das Schloss mit Hilfe einer Streichholz- oder Feuerzeug-
flamme anuärmen.

'am vorderen Ende der Längsträger
. Niemals die Stoßstange zur Befesti-

und alle Vorsichts:naßnahmen zum
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Wir weisen besonders auf die Absätze ,,Einfahren" sowie ,,lnspektion und Garantie" hin. Wenn Sie ins Ausland fahren, können lhnen die viersprachigen
Empfehlungen für die Versorgung bei den Pflege- und Wartungsdienststationen von Nutzen sein.

Dieses Kapitel wird, wenn Sie es wtinschen und Sie die,,Allgemeinen technischen Daten" zu Rate ziehen. die Möglichkeit bieten, lhren Wagen besser
kennenzulernen.

VERSCH!EDENES

Einfahren, I nspektion, Garantie
Einfluß des Fahrverhaltens auf die
U nterhaltu ngskosten

Caravaning

ldentif izieru ng, Ersatztei le

Bei Reisen ins Ausland

Allgemeine technische Daten

Ersatzteile

'll



JO VERSCHIEDENES: EINFAHREN, INSPEKTIoN, GARANTIE, UNTERHALTUNGsKoSTEN

Einfahren

während der ersten 2000 km vermeiden, daß die auf dem Tachometer durch rote striche mar-kierten Grenzgeschwindigkeiten tberschritten werden,
während dieser Einfahrzeit soilte weiterhin forgendes vermieden werden:

- starke plötzliche Beschleunigung,

- scharfe Abbremsurgen, die Bremsbeläge müssen eingefahren werden,
- lange Fahrten mit gleichbleibender Motordrehzahl,
- untertouriges Fahren.

lnspektion und Garantie

Bei Ausl ieferu ng des Fahrzeugs wird lhnen ein Wartungsbuch ausgehänd(lt, das Garantieabschnitt,
Kunden'Plastikkarte und Gutschein für die kostenlor" tooo km-lnspekr]on enthärt.
Nach Ablauf der ersten 1000 km wird lede citroen-Vertretung, unabhärgig davon, ob sie dasFahrzeug verkauft hat, gegen Vorlage des Wartungsbuches und der Kunden-plastikkarte diekostenlose I nspektion durchführen.
Nur das Öl und das Material wird in Rechnurg gestellt.
Die Citroen'Vertretung behält die lnspektionsgutschrift und zeichnet die Garantiekarte ab.
Das letztere ist erforderrich, um den voilen Anspruch auf Garantie zu erharten.

Einfluß des Fahrverhaltens auf die Unterhaltungskosten

Die Art und Weise des Autofahrens ist nicht ohne Bedeutung für die unterhaltungskosten einesFahrzeugs, insbesondere jedoch für den Kraftstoff- uno ötäroraucir"*i"1i, J", Reafenver-schleiß.
Die Unterhaltungskosten steigen erheblich durch:. zu hohe Geschwindigkeit,

. häufiges und andauerndes Fahren in unteren Gangbereichen,
' häufige und zu starke Beschleunigungen und Abbremsungen,. unnützer Gebrauch des Starters,. zu schnelles Kurvenfahren,
. falsche Reifendrücke.

Der §lvsrb16ugh, sehr unterschiedlich entsprechend dem Gebrauch des Fahrzeugs, ist ebenfallssehr stark vom Einfahren des Motors abhängig, Es wird hier empfohren, diesenäunkt und daeHinweise im Wartungsbuch genauestens zu beachten.

I



CARAVANING, TYPENSCHI LDER, ERSATZTEI LE

CaravanirB

Besteht die Absicht, einen Anhänger zu schleppen. sollte vorher eine Citroen-Vertpturp aufge-
sucht werden, die über alle erforderlichen Hinweise, besonders hinsichtlich der gesetzlichen Be-
stimmu ngen, verf i.igt.
Die Anhängelasten betragen ungebremst: 200 kg

Typenscfiilder

gebremst 400 kg

Befestigungsort
Herstellerschild: Unter der Motorhaube an der Spritzwand, rechte Seite.
Fahrgestellnummer: Auf dem Plattformrahmen hinter dem Beifahrersitz (in Deutschland

auf dem Plattformrahmen vor dem Beifahrersitz).
Motorschild: An der rechten Motorgehäuseseite

lnhalt der Schilder
Herstellerschild: Fahrzeugtyp

Ser ie

Seriennummer des Fahrzeugtyps
Zu lässiges Gesamtgewicht
Zulässiges Gesamtgewicht mit Anhängelast

Fahrzeugtyp
Fahrgestellnu mmer
Zulässiges Gesamtgewicht
Zulässige Achslast vorn
Zulässige Achslast hinten
Motormarke
Motortyp
Motor nu mmer

Abb. 48 - Herstellerschild

r
Herstellersc. C

für Deutscl'ard

Motorsch ilC

Abb. 49 - Motornummer

CMRCI[H

S.A.A. CITFIOtsNTYPE SERIENI
P. T.G "

P.T.R" ffi
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MEMENTO POUR LA STATION SERVICE

Carbu rant

Freinage hydraulique :

Lave-g I ace

Batterie

Bougies

MTcHELTN 125 - 15 X
Pression = 1,4 bar ä l'avant

1,8 bar ä l'arriöre
2 bars ä la roue de secours

Super
Capacit6 du r6servoir = 20 litres

Huile TOTAL GT 20 W zß ou GTS 20 W 50
Dans pays träs froids: TOTAL GT 10 W 30
OU GTS 10 W 30
Capacit6 carter moteur:
Sur2CV4=2,2litres
Sur2CV6=2,3 litres

TOTAL 70 R 3
Capacit6: 0,5 litre

Eau ä laquelle il peut 0tre alout6:

- en toute saison: un produit genre ,,St@-Clair'!
- en hiver un produit genre,,Stop-Gel"

12V - 12il25 Ah
Eau distill6e (ne pas alouter d'acide)

ÄC qZ r - Bosch W 225T 1 - Eyquem 755 -

Marchal 35 - Champion L 85 - Marelli CW 7 N BT
Autres montes autorisdes: voir page 35
Ecartement des 6lectrodes: 0,65 ä 0,75 mm

Voir tableau page 33

SUMMARY FOR

pes :

Petrol :

ErBine oil :

Hydraulic Brake Fluid:

Windscreen washer :

Battery :

Sparking plugs :

SERVICE STATIONS

MTcHELIN 125 - 15 X
Pressures = 20 psi front

26 psi rear
29 psi spare

Super (Premium, 4-star. 97-99 octane)
CaPacity = 4,4 imp. gallons or

5,2 US gallons

TOTAL Altigrade GT 20 W 40
or GTS 2O W 50
ln very cold countris:
TOTAL Altigrade GT or GTS 10 W 30
Capacity: 2 CV = O,43 imp. gallons or 0,52
US gallons 2 CV 6 = 0,47 imp. gallons or
0,57 US gallons

TOTAL 70 R 3
Capacity = O,9 imp. pint or 1 US pint

Water to which can be added:

- all seasons: product typ€.,Stop-Clair"
- winter: product type,,Stop-Gel"

12V - 12s125 Ah
Distilled water (do not add acid)

AC 42 F - Bosch W 225T 1 - Eyquem 755 -

Marchal 35 - Champion L 85 - Marelli CW 7 N BT
See other possibilities on page 35
Electrode Sap = .026" to .O28"

See table on page 33Bulbs

Pneumatiques :

Huile moteur :

Lampes
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Pneu matici

Carburante

Olio motore

Liquido per f reni

Lava cristal lo

Batteria

MtcHELtN 125 - 15 X
Pressioni = 1,4 anteriori

1,8 posteriori
2 scorta

Benzina Super
Capacita = 20 L

TOTAL Altigrade GT 20 W 4O o GTS 20 W 50
Capacita: ,,2 CV 4" = 2,2 L

,,2 CV 6" = 2,3 L

TOTAL 70 R 3
Capacita = O,5 litri

Acqua alla quale ä possibile aggiungere:

- in ogni stagione: un prodotto tipo
,,StogClair"
- in inverno: un prodotto tipo,,Stop-Gel"

12 V 125125 Ah
Acqua distillata (non aggiungere acido)

AC 42 F - Bosch W 2251 1 - Eyquem 755 -
Marchal 35 - Champion L 85 - Marelli CW 7 N BT
Ved altre marque possibile P, 35
Distanza degli elettrodi = 0,65 - O,75 mm

Ved tabella pag. 33

PROMEMORIA PER LA STAZIONE DI SERVIZIO MEMENTO PARA LA ESTACIOü SEBVICIO

Combustible

Aceite motor

Liquklo de frenos

Lava parabrisa

MtcHELtN 125 - 15 X
Presion = 1,4 delantero

1.8 trasero
2 auxilio

Gazolina Super
Capacidad = 20 L

TOTAL Altigrade GT 20 W 40 o GTS 20 W 50
Capacidad: ,,2CV 4" = 2,2 L

,,2CY 4" = 2.3 L

TOTAL 70 R 3
Capacidad = 0,5 litros

Agua en la cual se pude agregar:

- en todos tiempos: un producto del tipo
,.StopClair"
- en invierno: un producto del tipo ,,Stop-Gel"

12V - 125125 Ah
Agua distilada (nunca agregar acido)

AC42F - Bosch W 225T 1 - Eyquem 755 -

Marchal 35 - Champion L 85 - Marelli CW 7 N BT
Ver otras marcas posibles pagina 35
Apertura de los el6ctrodos = 0,65 - 0,75 mm

Ver tablero pagina 33

Dans certains pays, une caution importante peut etre exigde ä la suite d'un accident corporel. ll existe des contrats
d'assurance qui couvrent ce risque.

Si vous vous rendez dans un pays oü /e sens de circulation est ä gauche. consultez auparavant votre agent Citroön au sujet
des projecteurs "Code".

Candele

Lampade

Neumaticos

Bateria

Bujias

Lamparas



TECHNISCHE DATEN

Limousine
Frontantrieb
Anzahl der Sitzplätze : 4
Höchstgeschwindigkeit : a.1O2 km/h beim 2 CV 4

ca. 11O km/h beim 2 CV 6

Anfahrvermögen im Hang
mit Anhängelast von 4O0 kg : Steigung: 12 %

Abmessungen

Lärge über alles : 3830 mm
Breite über alles : ' 1480 mm
Einschlagdurchmesser : ca.1O,70 m
Lenkrad : 390 mm (anstatt 425 mm)
Lenkübersetzung:1/17(anstattl/'14)Nurbeim2CV6

Geschwindigkeit bei 10O0 U/min
in km/h

aa 2CV6

1. Gang
2. Gang
3. Gang
4. Gang

RW. Gang

3,75
7,35

12,m
17,75
3,75

5,O2
9,85

14,65
19,89

5,O2

Gewichte 2CV4 2CV6

Leergewicht, f ahrbereit

- vorn

- hinten

Zulässiges Gesamtgewicht

- vorr.

- hinten

Höchstzu lässige Anhängelast

- ungebremst

- gebremst

56O kg
328 ks
232 kg

895 kg
450 ks
50O kg

200 kg
ztOO kg

560 ks
328 ks
232 ks

895 ks
450 kg
500 ks

200 ks
4OO kg



50 - Fahrzeugabmessungen



ALLGEMEINE TECHNISCHE

Bezeich nu ng

Zylinder
Bohru ng

Hub
Hubrau m
Verd ichtu ng
Leistung in DIN-PS
Maximales Drehmoment (DlN)

Vent ilstr-,ueru ng

Spiel in kaltem Zustand zrnu

Spiel in kaltem Zustand zw.

K raftstoffversorgu ng

Kraftstoff
Tankinhalt
Vergase r

Citroen, Typ AYA 2
2, Boxermotor
68,5 mm
59 mm
431 cm3
8,5
23 bei 7000 U,min
2,95 mkg bei 4O00 U/min

Auslaßventil u. Kipphebel: 0,15-0,29 mm
Einlaßventil u. Kipphebel: 0,1i. 'i.2O mm

: Superkraftstoff
: 20 Liter
: Solex

Bezeichnurg
Zylinder
Bohrung
Hub
Hubraum
Verdichturg
Leistur4 nach DIN-PS
Srlaximales Drehmoment (DlN)

Kraftstoffwrsorgung

Kraftstoff
Tankinhalt
Vergaser

tv\t.er 2 CV 6

Citroen, Typ AK 2
2, Boxermotor
74 mm
70 mm
598 cm3
8,5
25 bei 550O Uiriin
4 mkg bei 35(X) U/min

: Superkraftstoff
: 20 Liter
: Solex

: 2,3 Liter
: 2,4 Liter
: 2,5 Liter

: 2,7 Liter

: AC42F-8oschW2SST1
Eyquem 755 - Marchal 35: Champion L 85

: Marelli CW 7 N BT
: O,65 - 0,75 mm

i "ientilsteuerung

lSr,"' ,n kaltem Zustand zw. Auslaßventil u. Kipphebel: t,,18{,20 mm
Spiel in kaltem Zustand zw. Eintaßventil u. Kipphebel: 0,j54,25 mnr

Schmierung

Beim Ölwechsel : 2,2 Liter
Nach Ausbau (Gehäuse + Zylinder-
kopfdeckel) : 2,3 Liter

Zündanlage

iinstellrng der statischen Frühzündung : 1 20 Motor
Zündkerzen: werkseitig

Schmierung

Beim Ölwechsel
Ölwechsel (Gehäuse + Filterpatrone )
Nach Ausbau (Gehäuse + Zylinderkopfdeckel)
Nach Ausbau (Gehäuse + Filterpatrone +
Zyl inderkopfdeckel )

Zündkerzen: werk*itig

andere genehmigte
Zütdkerzen

E lektrodenabstand

Zündanlage

Einstellung der statischen Frühzündung : 80 Motor: AC42 F -BoschW225f1
Eyquem 755 - Marchal 35

andere genehmigte : Champion L 85
Zündkerzen : MarelliCWTNBT

Elektrodenabstand : 0,65 - 0.75 mm

44
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DATEN

Getriebeübersetzu ng

Elektrisdre Anlage

Spannung 12 V
Lichtmaschine:

Maxirnale Leistung
Ladebeginn

Batterie:
Lei$ung

390 W
780 U/min

150/30 Ah

2CV4 2CV6
1. Gar6
2. Gang
3. Gang
4. Gang
RW. Gang

0,0348
0,0681
0,1 136
0,1644
0,0348

0,0465
0,0912
U,IJC/
o,1842
0,0465

Kege-Te e'.:d O/ JJ 8/33

Glühlampen

Lampe '1 2 V .45140 W- Typ asymmetrisches Abblendlicht I Scheinwerfer Fern-Abblendlichr

Lampe 12 V - 4W - BA I S - TypT 814

Lampel2V-5W-TypR19/5
Lampe'12 V - 21 W -Typ P 2511

Lampe12V-7W-TypBAi5S
Lampe 12 V - 2 W - BA I S -IvpT al2

Vorderes Standlicht

Sch lu ß I ich t - K en nzeichenbe leuch tu ng

Vordere und hintere Blinker - Bremslicht

lnnenleuchte

K ilometeranzeige

Abb. 51-- Außenbeleuchtung u. Signalgebung
1 - Schelnwerfer FernlAbblendlicht

und vorderes Stand I icht
2 - Y order e Fahrtrichtungsanzeiger
3 - H intere Fahrtrichtu ngsanzeiger
4 - Bremsleuchten
5 - Schluß- u. Kennzeichenbeleuchtung



ALPHABETISCHES INHALTSVERZEICHN IS

27
6

28

to

44
39

J

22
6

44

27

30
24
24
24
28
40
18
8

12

B

c

D

Abmessu ngen
Absch leppen
Abtrock nen der Scheiben
Andrehku rbel f ür Radwechsei
A n I assen

Anhalten des Motors
Anwerf en mit der Andrehkurbel
Armat u re nbrett
Au ßenbeleuchtu ng

Batterie (Auswechseln) .

Batterie (PflegeI .

Batterie (Stand)

Bel üftu ng

Benzinstand
Bezüge (Reinigung)
Blinker
Bordi nstru mente

Bremsen

Caravan ing

Diebstah lsicheru ng

Einfahren
E I ekt rode nabsta nd
Entfrostu ng

Ersatztei le

Fahren (Verbrauchskosten )

Fahrersitz
Fahrgestell-N r.
Fahrposition

42
36
16
30
10
10

10-36
4.28

15.32

34
25
22
lC)

t)

28
1 4-33

b

13-22

20

10

G Gangschaltung
Gara ntie
Gewichte
Glühlampen (Auswechseln)

Glühlampen (Tabelle)

H Heizung
H erstel I ersch i ld
Horn

K Karosserie (Pflege)
Klimaanlage
Kombiinstrument
Kofferraum

ldentifizierung des Fahrzeugs 39
lnnenbeleuchtung 33
lnspektion bei 1OOO km 38

Lack schäde n

Ladekontrollanze g:
Lenkrad (Reinigung
L uftf i Iter
Lufttemperatur

M Motor (Daten)
Motor-Nr,
Motorhaube
Motoröl (Einfüllenl .

Motoröldruck { Komrolleuchte}
Motorschild

P Polieren

R Radwechsel
Reifen
Reifenabnutzung
Reifendruck
Reinigung Bezüge
Reisen ins Ausland
Rollverdeck
R ückblickspiegel
Rückwärtsgang

Farbretouschen
Feststellbremse
F leckenentfernung
Füllmengen

.27

. 13

.27
Deckelrückseite

12

JO

42
32
45

16

39
15

26
16
10

2

38
1E

16
48

38
4

39
o

Kontrollen vor Fahrtantritt Deckelrückseite
Kontrolleuchten 6
Kontrollmarkierungen am Reifen 24
Kraftstoff (Einfüllen) 3
Kraftstoff (Meßvorrichtung) 6
Kühlerabdecku ng

Kupplung
17
12

i

46



S Schalter (Beleuchtung) .'
. Schalthebel

Scheiben (Reinigung)
Söheibenwaschan lage { Betätigu rE }

Scheibenwaschanlage ( E inf üllenl
Scheibenwischer
Scheinwerf er ( Betätigu ng)
Scheinwerfer (Einstellung) .

Schlüssel
Sicherheitsgune
Sicheru ngskasten
Sicherungen
Signalgeburp . .'
Sitze
Stände (Kontrollen und NachfüllenI
Standleuchten
Starter

T Tachometer
Technische Daten
Teerf leckenbeseit igu ng

Türen (Öffnen)
Türschlösser
Türverriegelu ng

U Übersetzungsverhältnis Getriebe

W Waschen

Zündkerzen
Zündsch lo ß

15
12
26
14
22
14
15
31

2
9kA
u
g
14
I

22
15-31

10

6
42
27

2
2
2

lo



ERSATZTE I L E

Jedes Citroen'Ersatzte
Händlernetz vertriebe'

*
tü

I

ist ein ausschließliches Markenerzalgnis, da nur im Citroeft'

wird.

EsistzulhremNuEen,zu]hrerSicherheiturrdauc*rausGründendesGarantieanspruchsun.
bed ingt erf orderl ich, iedes Fremdteil abzulehnen'

Nämlich der Einbau von Nicht-originalteilen könnte anentuell strafrechtlicfie Folgen nach sich

ziehen, für den Fall, da3 
"in" 

'r,ri"t 
tä"o"r"instimmur6 mit den Vorschriften der stVZo entstürde,

insbesondere im Hinblick a;f die Sicherheit, die Abgaworschriften, die Funkentstörurg und die

Phonstärke des Fahrzeugs.

Eine solche Montage würde dem Benutzer leglichen Regreßanspruch gegenüber dem Hersteller

nehmen.

Besonders betroffen sind:

- die mit der Bremsanl4e zusammenhärgenden Teile'

- die Ausrüstungen Beleudrtung / Signalgebung'

- die MotorausrüsturBen'

- die AusPuffanlage,

- die Teile für LenkurB. Struktur und Federung'









KONTROLLEN VOR FAHRTANTR ITT

Stände: Batterie Funktion:
Se te 22 Kraftstoff

Motoröl
Scheibenw:scher
Bremsfluss -c<e t

Horn
Blinker
Außenbere 

" 
c h r u ng

Bremsleuchlen
Kontrolleuchte für Motoro o'uck Q CV 6)

Verschiedenesi Kuhleracc::<-ng
Sicherhe:!--:.
Ausrichtul o:. Buck-
blickspiege
B eifend ru ck
Einstellung der Sitze

MERKBLATT FÜR EIE SEBVICE-STATION UND KONTROLLEN VOB FAHRTANTRITT (Aqsland siehe I
.

Reifen

Kraftstoff

Motoröl

Bremsflüssigkeit

Getriebeöl

Schmierung

Scheibenwasche.

Batterie

Z ü n d k e r z e.n

Glühlampen

125-15X
Reifendruck: 1,4 atü vorn

1,8 atü hinten
2,0 atü Ersatzrad

Andere genehmigte Reifenmontage: s. Seite 24

Superkraftstoff
Fassungsvermögen des Tanks: 20 Liter

TOTAL GT 20 W rtO oder GTS 20 W 50
ln Ländern mit sehr kalten Temperaturen: TOTAL GT oder GTS 10 W 3{)
Fassungsvermägen des Motors: 2 CV 4 = 2,2 Liter

2 CV 6 = 2,3 Liter

TOTALTOR3 o
Fassungsvermögen : 0,5 Liter

TOTAL Hypoid Getriebeöl SAE 8O (Fassungsvermaj€en: 0,9 Liter)

TOTALGREASE M

Wasser, dm mn hinzufugt:

- währerd desganzen Jahres: ,,TOTAL Scheibenklar"

- im Winter: ,,TOTAL Frostfrei

12V-15013()Ah
(Mit destilliertern Wasser naclfüllen, keine Säure).

AC42F - Bosch W 225T 1 - Eyquem 755- Marchal 35- Champion L85 - Marelli CW 7 N BT
andere genehmigte Kerzen: s. Seite 35
Elektrodeßbstand: 0,65 - 0,75 mm

: Siehe Tab€lle Seite 45
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